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benützt worden Bei der
rie an Diognet nicht

Frage nach dem Zeitpunkt der Inkarnation iſt der
Leib und Seele als

unma enannt. Die nalogie der Verbindung vonder Vereinigung 3wiſchen X  &  ogos und menſchlicherNatur in e

2

ſus iſt nicht dürftig, wie ſie Bartmann darſtellt UGeſamturteil oll durch dieſe paar Ausſtellungen keine Einbußeerleiden. Die Neue Dogm atik ſei erzlich wiilkommen, ich wünſche ihr Glückauf Allen Wegen!
Stift S Florian. ro UDr Gſp Aann

Propaedeutica philosophica theologlioa. AuctoreDr Francisco Egger. Hditio septima. Brixinae, typis et
sumptibus Wegerianis. (IX et — :‟!cHr7 paàag.) 8.— 6.8  ODas Eeit der ELſten Auflage (1878) in zahlreichen theologiſchen Lehranſtalten In Verwendung ehende Lehrbuch weiſt mn dieſer neueſt Auflagekeine weſntliche Veränderung gegen die rſchienene) ſEeAuflage auf Die wenigen, NUr vier Soiten umfaſſenden Ergänzungen undUunbedeutenden Textveränderungen eſorgte der befnte Dogmatiker DoktorFranz mi Iin Brixen.

Ein un könnte vielleicht bei einer folgenden Auage berückſichtigtwerden: die hiſtoriſche Seite
noch twas ausführlicher und über

wichtigſten philoſophiſchen Syſteme
nicht eine Geſchi der

ſi

er 3 geſtalten. Es kann dies
geringen Zeitausmaß, Philoſophie erſetzen, aber bei dem verhältnismäßig
ſophie zugemeſſen ſt, önnten die

das ielfach aus praktiſchen ückſi

en der 11⁰Hörer immerhin ein gedrängtes, über—ſichtliches Bild gewinnen. Ebenſo are eine ausgiebigere Verwertungder experimentellen —— ologie bei einzelnen Fragen angezeigt.Das ſogenannte Unterbew ußtſ enn des modernen Agnoſtizismus ſollteentweder in dem Kapitel de potentiis animae einbezogen oder noch beſſerin der Kritik beti beſprochen werden. Beſonders die Rückſicht auf Anfänger empfiehlt eine ſorgfältige Korrektur verwirrender Druehler, ſowiegenaue Schreibweiſ
inz

der Eigennamen. Dr Johann Gföllner.vorten der Natur auf die Fragen: Woher die Welt?
Woher das Leben? —  —* Uund Menſch; Seele Von KonſtantinHaſert Siehente Auflage. M  (Kt Abbildungen Graz und —  eipzigMoſerſche Buchhandlung. 80 412 240— — —2.—Iſt die Urſache aller Dinge eln ewiges Weltall oder ein vernünftigerGott? Hat der Meuſch ſich Unten herauf entwickelt oder iſt CL beonderserſchaffen? Gibt EeSs blo

Giht eSs bloß enn Diesf Naturnotwendigkeit oder auch Willensfreiheit?
ſich der am 3wiſ

eits oder au ein Jen

ſeits? Um dieſe Fragen 3 —chen den zwei Weltanſchauungen, wiſchen MaterialismusUun Chriſtentum In vier aufſteigenden Abſchnitten Kosmogonie und Geogonie, Biologie, Anthropologie, Pfologie verſucht der erfaſſer auf dierichtige Naturanſchauung die wahTe Weltanſchauung aufzubauen und darzulegen, daß die phyſiſche Natur iun allen Teilen verurſacht äſt, daß aber dasGanze der atur denſelben ott beweiſt, auf den ch die wahre Religiongründet Das erk empfiehlt ſich namentlich für 9e ildete Laien, weil EeSdie wiſſenſchaftlichen Gründe kurz und präzis vorlegt und die beſten Waffendie Hand gibt, die ahrhei 3 verteidigen.Innsbruck. Franz Tiſchler Cap
8 Kommentar zum Katechismus für das Bistum Rottenburg.Von Dr Möhler. and Vierte, um gearbeitete AuflageRottenburg N 1912 Verlag Bader 9*. 80 (VI Und 2  2  54 *8broſch. M 3.40 4.08; geb M‚ 4.20 —5.04


